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1 Einleitung und Bekenntnis  
 

FUCHS (FUCHS SE und ihre Tochtergesellschaf-

ten, im Folgenden auch als „wir“ bezeichnet) ist 

ein weltweit tätiges Unternehmen, das sich ver-

pflichtet hat, im internationalen Wettbewerb 

sowohl unternehmerische als auch soziale Ver-

antwortung zu übernehmen. Diese Verpflich-

tung umfasst die rechtlichen, sozialen, ökologi-

schen und ethischen Standards, die für unseren 

langfristigen Erfolg unerlässlich sind. Wir han-

deln fair, transparent und integer und stellen 

sicher, dass unsere weltweiten Aktivitäten den 

lokalen Gesetzen sowie ethischen und sozialen 

Standards entsprechen.  

Die folgenden Grundsätze dienen als Leitrah-

men für unsere Geschäftstätigkeit und unter-

streichen die Bedeutung der Wahrung grundle-

gender Menschenrechte an allen unseren 

Standorten weltweit. FUCHS ist sich seiner sozi-

alen Verantwortung sehr bewusst und lässt 

dieses Bewusstsein in alle seine Aktivitäten ein-

fließen. Die Wahrung der Menschenrechte und 

die Gewährleistung fairer Arbeitsbedingungen 

sind grundlegende Aspekte, die fest in unseren 

Unternehmenswerten verankert sind.  

Die FUCHS -Menschenrechtsgrundsätze wurden 

in Übereinstimmung mit zentralen internationa-

len Standards zu Menschenrechten und Ar-

beitsbedingungen entwickelt und orientieren 

sich an den weltweit anerkanntesten Rahmen-

werken. Dazu gehören die Internationale Charta 

der Menschenrechte, die Allgemeine Erklärung 

der Menschenrechte der Vereinten Nationen 

(UDHR), die Erklärung der Internationalen Ar-

beitsorganisation (ILO) über grundlegende Prin-

zipien und Rechte bei der Arbeit, die OECD -

Leitsätze für multinationale Unternehmen sowie 

die 10 Prinzipien des Global Compact der Ver-

einten Nationen (UNGC).  

Diese Grundsätze ergänzen unser FUCHS -

Leitbild mit dem Ziel, der Belegschaft  weltweit 

Orientierung für ihr tägliches Handeln zu geben. 

Das Modell ruht auf drei Säulen, die bis heute 

den Erfolg von FUCHS prägen:  

• LUBRICANTS : Schwerpunkt auf Schmierstof-

fen und verwandten Spezialprodukten  

• TECHNOLOGY : Technologische Ausrichtung  

• PEOPLE : Hochqualifizierte, spezialisierte und 

motivierte Mitarbeitende 

Darüber hinaus stützt sich das Leitbild auf die 

fünf Werte:  

• Vertrauen: Vertrauen ist die Grundlage un-

seres Selbstverständnisses.  

• Wertschöpfung: Wir liefern unseren Kunden 

führende Technologie und erstklassigen Ser-

vice. Wir identifizieren und schaffen FUCHS -

Mehrwert. Wir bieten nicht nur Raum für In-

novation, um neue Wege zu beschreiten, 

sondern auch für unternehmerisches Han-

deln. Wir übertragen unseren Mitarbeiten-

den Verantwortung und Rechenschafts-

pflicht.  

• Respekt: Wir bekennen uns zu unserer Ver-

antwortung gegenüber unseren Stakehol-

dern, der Gesellschaft und der Umwelt. Wir 

zeigen Wertschätzung und Anerkennung 

und handeln fair gegenüber unseren Part-

nern und der eigenen Belegschaft . Wir pfle-

gen eine offene Diskussionskultur.  

• Zuverlässigkeit: Wir lassen unseren Worten 

Taten folgen. Wir bekennen uns zu techni-

scher Führungsstärke, einer beständigen 

Leistungsbilanz sowie zu reaktionsschnellem 

und transparentem Handeln.  

• Integrität: Wir glauben an hohe ethische 

Standards und halten uns an unseren Verhal-

tenskodex.  

Die Grundsätze bieten einen detaillierten Über-

blick darüber, wie FUCHS  die Menschenrechte 
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aktiv fördert. Wesentliche Themen, darunter die 

faire Behandlung aller unserer Mitarbeite nden, 

die Gewährleistung von Gesundheit und Sicher-

heit am Arbeitsplatz sowie unsere Verantwor-

tung für die Umwelt, werden umfassend be-

handelt. Unsere Menschenrechtsgrundsätze 

zielen darauf ab, ein Arbeitsumfeld und ein 

Geschäftsumfeld zu schaffen, das Würde, 

Gleichheit, persönliches Wohlergehen und Res-

pekt für alle fördert.  

Durch die Integration dieser Menschenrechts-

grundsätze in unsere Unternehmenskultur und 

unsere täglichen Abläufe wollen wir das Wohl-

ergehen unserer Belegschaft , Partner und Ge-

meinschaften positiv beeinflussen. Durch konti-

nuierliche Bewertung und Verbesserung streben 

wir danach, ein Vorbild für unsere Branche zu 

sein und einen Maßstab für verantwortungsbe-

wusstes unternehmerisches Handeln in unserem 

Geschäftsbereich zu setzen.  

Diese Grundsätze gelten für alle Angestellten , 

Geschäftspartner und Stakeholder der FUCHS -

Gruppe weltweit und ergänzen den FUCHS -

Verhaltenskodex.

Mannheim, April 2026  

FUCHS SE  
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2 Soziale Verantwortung  
 

FUCHS ist sich seiner Verantwortung gegenüber 

der Gesellschaft bewusst und führt alle ge-

schäftlichen Aktivitäten ausnahmslos auf der 

Grundlage dieser Verantwortung durch. Wir 

verpflichten uns, bei allem, was wir tun, die 

Menschenrechte zu achten. Es ist ein zentraler 

Bestandteil unserer Mission, zum Aufbau einer 

besseren Welt und Zukunft beizutragen, in der 

sich jeder frei entfalten kann.  

FUCHS hat eine Reihe von Richtlinien und Vor-

schriften erlassen, die die Standards für unsere 

Zusammenarbeit mit lokalen und globalen Ge-

schäftspartnern sowie Behörden klar definieren.  

Wir behandeln alle Kolleginnen und Kollegen , 

unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus 

oder anderen Unterscheidungsmerkmalen, fair, 

menschlich, respektvoll und würdevoll.  

 

2.1 Kinderarbeit  

FUCHS verpflichtet sich, die Grundsätze der UN -

Kinderrechtskonvention (UNCRC) einzuhalten 

und die Rechte und das Wohlergehen von Kin-

dern weltweit zu schützen.  

FUCHS toleriert keinerlei Form von Kinderarbeit. 

Wir verbieten die Beschäftigung von Personen 

unter 15 Jahren, unabhängig davon, ob dies 

nach lokalem Recht zulässig ist, wie im ILO -

Übereinkommen über das Mindestalter (Nr. 

138) festgelegt. Die einzige Ausnahme von die-

ser Vorschrift bilden staatlich anerkannte Be-

rufsausbildungsprogramme oder Praktika, die 

den Teilnehmern eindeutig zugutekommen.  

Kinder dürfen in ihrer Entwicklung  nicht behin-

dert und ihre Sicherheit und Gesundheit nicht 

beeinträchtigt werden. Wir verhindern, dass 

Arbeitnehmer unter 18 Jahren Arbeiten verrich-

ten, die ihre Gesundheit oder Sicherheit gefähr-

den könnten, einschließlich Nachtschichten, 

Überstunden oder gefährlicher Arbeiten gemäß 

dem ILO -Übereinkommen über die schlimmsten 

Formen der Kinderarbeit (Nr. 182). Wir stellen 

sicher, dass jederzeit geeignete Maßnahmen 

zum Schutz ihrer Gesundheit und Sicherheit 

getroffen werden.  

 

2.2 Zwangsarbeit und Sklaverei  

FUCHS toleriert keinerlei Form von Zwangsar-

beit, moderner Sklaverei oder Menschenhandel. 

Im Einklang mit unserem Bekenntnis zum ILO -

Übereinkommen über Zwangsarbeit (Nr. 29) 

und zum Übereinkommen über die Abschaf-

fung der Zwangsarbeit (Nr. 105) sowie zum 

Protokoll von 2014 zum Übereinkommen Nr. 29 

verpflichten wir uns, alle Fälle moderner Sklave-

rei innerhalb unserer Betriebe und entlang unse-

rer Lieferketten aufzudecken und zu bekämp-

fen. 

 

2.3 Chanc eng leichheit und Nichtdis-

kriminierung  

Inspiriert durch das ILO -Übereinkommen über 

Diskriminierung (Beschäftigung und Beruf) (Nr. 

111) dürfen Arbeitskräfte  nicht diskriminiert 

werden, beispielsweise aufgrund ihrer Herkunft, 

Nationalität, Hautfarbe, Religion, Weltanschau-

ung, politischen oder gewerkschaftlichen Betä-

tigung, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen Orien-

tierung, ihres Alters, einer Behinderung, einer 

Krankheit, ihres Gesundheitszustands, unglei-

cher Bezahlung für gleiche Arbeit, einer 

Schwangerschaft oder anderer gesetzlich ge-

schützter Merkmale.  

Zudem verpflichten wir uns, gleiche Entlohnung 

für alle Mitarbeite nden zu gewährleisten und 

sicherzustellen, dass Männer und Frauen für 

gleichwertige Arbeit den gleichen Lohn erhal-

ten. Das geschieht im Einklang mit dem ILO -
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Übereinkommen über gleiche Entlohnung (Nr. 

100).  

Darüber hinaus tolerieren wir keinerlei Form von 

Belästigung, sei sie sexueller oder moralischer 

Natur, wie sie im ILO -Übereinkommen über 

Gewalt und Belästigung (Nr. 190) und den gel-

tenden nationalen Gesetzen definiert ist. Dies 

gilt für Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz, 

die während, im Zusammenhang mit oder auf-

grund der Arbeit auftreten können.  

Wir setzen uns für Vielfalt und Frauenrechte 

und dafür  ein, dass Arbeitsverhältnisse auf den 

Grundsätzen der Chancengleichheit beruhen.  

 

2.4 Vereinigungsfreiheit und Recht 

auf Tarifverhandlungen  

Wir respektieren das Grundrecht auf Vereini-

gungsfreiheit und das Recht auf Tarifverhand-

lungen im Rahmen der nationalen Gesetze und 

stellen sicher, dass diese nicht beeinträchtigt 

werden. Dabei orientieren wir uns am ILO-

Übereinkommen über das Vereinigungsrecht 

und das Recht auf Tarifverhandlungen (Nr. 98). 

Die Unternehmensleitung von FUCHS gewähr-

leistet einen kontinuierlichen und konstruktiven 

Dialog mit unsere r Belegschaft  und ihren Vertre-

tern gemäß den lokalen Gesetzen und Vor-

schriften. Es besteht die Verpflichtung, sicherzu-

stellen, dass Mitglieder von Arbeitnehmerorga-

nisationen oder Gewerkschaften weder benach-

teiligt noch bevorzugt behandelt werden.  

 

2.5 Löhne, Arbeitszeiten und Sozial-

leistungen  

Die Vergütung bei FUCHS  muss mindestens de r 

geltenden Arbeitsgesetz gebung  entsprechen, 

einschließlich  Mindestlöhne n, Arbeitszeiten und 

gesetzlich vorgeschriebene n Sozialleistungen.  

Arbeitszeiten und Überstunden müssen in 

Übereinstimmung mit allen geltenden Gesetzen 

geleistet werden, einschließlich der Vorschriften 

zu Höchstarbeitszeiten und Mindestruhezeiten. 

Überstunden müssen im Voraus vereinbart wer-

den und können entweder mit einem höheren 

Stundensatz vergütet werden – oder, soweit 

gesetzlich zulässig, im Voraus durch Freizeitaus-

gleich anstelle des höheren Stundensatzes ver-

einbart werden. Wir als Arbeitgeber sorgen 

dafür, dass eine angemessene Vereinbarkeit von 

Beruf und Privatleben gewährleistet ist.  

 

2.6 Recht auf Gesundheit und Sicher-

heit am Arbeitsplatz  

FUCHS setzt sich uneingeschränkt für die Ver-

meidung von Arbeitsunfällen und den Schutz 

der Gesundheit und des Wohlergehens aller 

Kolleginnen und Kollegen  ein. Wir sind davon 

überzeugt, dass Arbeitssicherheit und Gesund-

heitsschutz, Umweltschutz, Produkt - und Pro-

zessqualität sowie wirtschaftliche Nachhaltigkeit 

gleichermaßen wesentliche Säulen unseres Er-

folgs sind.  

Um dieser Verpflichtung nachzukommen, schaf-

fen wir ein Arbeitsumfeld, das die Branchen-

standards sowie lokale, regionale und nationale 

Vorschriften zu Arbeitssicherheit, Gesundheits-

schutz und Brandschutz erfüllt oder übertrifft. 

Wir minimieren aktiv die Gefährdung unserer 

Arbeitnehmer  und sind bestrebt, die Arbeitsbe-

dingungen und unsere Sicherheitskultur konti-

nuierlich zu verbessern. Auf dieser Grundlage 

schützen die FUCHS -Grundsätze zu Gesundheit 

und Sicherheit, Umwelt, Energie, Qualität und 

Nachhaltigkeit alle Beschäftigten  proaktiv vor 

potenziellen Risiken und negativen Auswirkun-

gen.  

In Übereinstimmung mit dem ILO -

Übereinkommen über die Arbeitszeit (Nr. 1) und 

dem Übereinkommen über die wöchentliche 

Ruhezeit (Industrie) (Nr. 14) legen wir die Ar-

beitszeiten – einschließlich Überstunden, 

Höchstarbeitszeiten, Ruhezeiten, Arbeitspläne, 

Elternzeit, Krankheitsurlaub, Freistellung aus 

familiären Gründen und bezahlte Überstunden 
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– so fest, dass Unfälle aufgrund körperlicher 

oder geistiger Erschöpfung verhindert und die 

langfristige Gesundheit unserer Belegschaft 

geschützt wird.  

Wann immer Verletzungen, Krankheiten, Bei-

naheunfälle oder unsichere Zustände auftreten, 

verpflichten wir uns zu einer gründlichen Unter-

suchung und zur Umsetzung geeigneter Maß-

nahmen. Alle betroffenen Kolleginnen und Kol-

legen sollten über Vorfälle und Beinaheunfälle 

informiert werden, deren Ursachen verstehen 

und Präventionsmaßnahmen in ihrer täglichen 

Arbeit anwenden. Wir fördern eine offene Si-

cherheitskultur, in der die Beschäftigten  ermu-

tigt werden, Bedenken hinsichtlich Gesundheit 

und Sicherheit anzusprechen.  

 

2.7 Verantwortung für die Umwelt  

Jede FUCHS -Tochtergesellschaft ist dafür ver-

antwortlich, sicherzustellen, dass unsere Ge-

schäftstätigkeiten keine schädliche Boden verän-

derung , Wasser - oder Luftverschmutzung, 

übermäßige Lärmemissionen oder einen unan-

gemessenen Wasserverbrauch verursachen, die 

natürliche Ressourcen gefährden, die Lebens-

mittelproduktion beeinträchtigen, den Zugang 

zu Trinkwasser oder sanitären Einrichtungen 

einschränken oder die menschliche Gesundheit 

schädigen könnten. Die FUCHS -Grundsätze zu 

Gesundheit und Sicherheit, Umwelt, Energie, 

Qualität und Nachhaltigkeit definieren klare 

Standards für verantwortungsbewusstes unter-

nehmerisches Handeln und dienen als verbindli-

cher Nachhaltigkeitsrahmen für alle weltweiten 

FUCHS -Standorte.  

 

2.8 Verantwortung von Lieferanten  

FUCHS erwartet von seinen Lieferanten, 

Dienstleistern, Subunternehmern und Distribu-

toren, dass sie die Einhaltung der hier darge-

legten Grundsätze überwachen und sicherstel-

len. Diese Erwartung erstreckt sich auch auf 

deren vorgelagerte Lieferketten, einschließlich 

ihrer eigenen Lieferanten und Subunterneh-

mer. Daher wurde der FUCHS -Verhaltenskodex 

für Lieferanten entwickelt, der auf diesen 

Grundsätzen und unseren gemeinsam erarbei-

teten Werten basiert. Wesentliche Elemente 

sind die Einhaltung von Arbeitsstandards, Ge-

schäftsethik und Compliance sowie Umwelt-

schutz und Sicherheit. Das Ziel von FUCHS ist 

es, eine widerstandsfähige, starke und nach-

haltige Lieferantenbasis zu schaffen. Der 

FUCHS -Verhaltenskodex für Lieferanten gilt für 

alle FUCHS -Lieferanten weltweit.  

 

2.9 Respekt für lokale Gemeinschaf-

ten und Rechte indigener Völker  

FUCHS verpflichtet sich zu einem positiven und 

verantwortungsvollen Umgang mit den Ge-

meinschaften, in denen wir tätig sind. Dabei 

erwarten wir von privaten oder öffentlichen 

Sicherheitskräften, die in unserem Auftrag han-

deln, dass sie rechtmäßig, verantwortungsbe-

wusst und unter vollständiger Achtung aller 

Menschenrechte agieren. Wir erkennen zudem 

die Bedeutung von Landrechten und des kultu-

rellen Erbes indigener Völker an und sind be-

strebt, unsere Aktivitäten so durchzuführen, 

dass ihre Rechte, Perspektiven und traditionellen 

Lebensweisen respektiert werden. Durch diese 

Verpflichtungen wollen wir zu widerstandsfähi-

gen Gemeinschaften, verantwortungsvollem 

Handeln und nachhaltiger , langfristiger Wert-

schöpfung beitragen.  
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3 Beschwerde - und Abhilfeverfahren  
 

Führungskräfte und Mitarbeite nde sind aus-

nahmslos verpflichtet, im Rahmen ihrer berufli-

chen Tätigkeiten alle geltenden Gesetze, Vor-

schriften und sozialen Standards einzuhalten, 

unabhängig davon, ob es sich um supranationa-

le oder lokale Vorschriften handelt. Gleiches gilt 

für unsere internen Richtlinien, wie beispielswei-

se die FUCHS -Menschenrechtsgrundsätze.  

 

3.1 FUCHS -Verhaltenskodex  

Im Jahr 2004 führte FUCHS seinen Verhaltens-

kodex ein, der unter anderem die Grundsätze 

des fairen Wettbewerbs, der Transparenz und 

der Integrität festlegt. FUCHS überprüft den 

Verhaltenskodex in regelmäßigen Abständen 

und aktualisiert ihn bei Bedarf.  

Der Verhaltenskodex ist auf der FUCHS -Website 

öffentlich zugänglich und für die Gesamte 

FUCHS -Belegschaft  weltweit verbindlich.  

Corporate Governance  und Compliance fallen 

in die direkte Verantwortung des Vorstands der 

FUCHS SE. Das Compliance -Managementsystem 

von FUCHS umfasst einen Chief Compliance 

Officer und eine Compliance -Organisation, die 

unsere Beschäftigten  weltweit unterstützt und 

berät. Jede lokale Einheit wird von einem eige-

nen Local Compliance Officer betreut.  

 

3.2 Meldewege und Untersuchungs-

grundsätze  

FUCHS hat ein internetbasiertes Meldesystem 

namens „FUCHS Compliance Communication“ 

eingeführt. Das System basiert auf einer stan-

dardisierten Lösung, die den höchsten aner-

kannten IT -Sicherheitsstandards entspricht.  

Zusätzlich zu m FUCHS Compliance Communica-

tion System können interne und externe Stake-

holder Meldungen über eine spezielle E -Mail-

Adresse für Compliance -Angelegenheiten ein-

reichen oder sich direkt an ihren lokalen Com-

pliance-Beauftragten oder den Chief Compli-

ance Officer wenden. FUCHS stellt sicher, dass 

alle Beschäftigten  über die Hinweisgeber -Kanäle 

informiert sind und jederzeit einfachen Zugang 

zu ihnen haben.  

Das FUCHS Compliance Communication System 

ermöglicht es den Nutzern, ihre Beobachtungen 

detailliert zu beschreiben und mit der für die 

Prüfung des Falls zuständigen Person in Dialog 

zu treten. Auf Wunsch können Nutzer während 

des gesamten Prozesses vollständig anonym 

bleiben. FUCHS verpflichtet sich, sicherzustellen, 

dass Personen, die in gutem Glauben Bedenken 

äußern, vor jeglicher Form von Vergeltungs-

maßnahmen, Diskriminierung oder anderen 

Nachteilen geschützt sind.  

Alle Meldungen werden im Rahmen eines fest-

gelegten Prozesses bearbeitet, der den Eingang, 

die Bewertung, die Untersuchung und geeigne-

te Folgemaßnahmen umfasst. Sollten gemeldete 

Verstöße bestätigt werden, ergreift FUCHS die 

erforderlichen Korrektur - und Abhilfemaßnah-

men. FUCHS ermutigt alle Beschäftigten , sich 

anhand unserer FUCHS -Verfahrensordnung 

näher über die Grundsätze und Prozesse des 

Meldesystems zu informieren.  

 



FUCHS -Menschenrecht sgrundsätze                       

Unternehmensführung und Verantwortlichkeit  

9 

4 Unternehmensf ührung und Verantwortlichkeit  
 
Jeder Mitarbeitende ist dafür verantwortlich, im 

Einklang mit diesen Grundsätzen zu handeln. 

Wir erwarten von allen Kolleginnen und Kolle-

gen, dass sie die Menschenrechte jederzeit und 

kompromisslos wahren und achten. Führungs-

kräfte bei FUCHS spielen eine Schlüsselrolle bei 

der Umsetzung der FUCHS -

Menschenrechtsgrundsätze in ihren Zuständig-

keitsbereichen. Sie sind verpflichtet, sicherzu-

stellen, dass ihre Teams den Inhalt und die Rele-

vanz dieser Grundsätze verstehen, und die Be-

legschaft  bei der Anwendung in ihrer täglichen 

Arbeit zu unterstützen. Führungskräfte müssen 

zudem umgehend und angemessen auf Anzei-

chen potenzieller Menschenrechtsrisiken oder -

verletzungen reagieren  

Im Falle eines Verstoßes gegen diese Grundsät-

ze können alle Beschäftigten  ihren zuständigen 

Vorgesetzten, den Human Rights Officer (hre -

supplychain (at)fuchs.com) informieren oder sich 

an das globale FUCHS -Compliance -

Meldesystem FUCHS Compliance Communica-

tion wenden, wie oben beschrieben.  

FUCHS identifiziert und bewertet regelmäßig 

Menschenrechts - und Umweltrisiken sowie Ver-

stöße innerhalb des Unternehmens sowie in 

seinen weltweiten Lieferketten. Die potenziellen 

Risiken werden durch eine detaillierte Risikoana-

lyse ermittelt, die regelmäßig durchgeführt 

wird. Wir sind uns bewusst, dass Risiken und 

Verstöße auf verschiedenen Ebenen auftreten 

können, beispielsweise auf Länder -, Branchen - 

oder Kategorie -/Produktebene. Um die Komple-

xität unserer Geschäftstätigkeit sowie der Lie-

ferketten zu bewältigen, werden die potenziel-

len Risiken und die Überwachungspflicht durch 

den Einsatz eines cloudbasierten Lieferanten-

bewertungsportals für ESG -Inhalte unterstützt.  

FUCHS veröffentlicht Ergebnisse und weitere 

Details zu seinen Menschenrechtsrisiken inner-

halb des Unternehmens sowie in der Lieferkette 

im Rahmen der jährlichen Berichterstattung auf 

der Konzern -Homepage und bei Bedarf auch 

auf lokalen Homepages  der Tochtergesellschaf-

ten 

Neben der digitalen Lösung sehen wir auch 

großes Potenzial im Austausch und in der Zu-

sammenarbeit mit anderen Unternehmen. Des-

halb unterstützen wir Dialogformate und Multi -

Stakeholder -Initiativen und beteiligen uns aktiv 

daran.  
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5 Anhang 
 

 

• Link zum FUCHS -Leitbild  

• Link zur FUCHS -Webseite zu Menschenrechten  

• Link zu den FUCHS -Unternehmensrichtlinien  

• Link zu r FUCHS Compliance (inklusive Hinweisgeber -Portal ) 

 

https://www.fuchs.com/gruppe/unternehmen/das-unternehmen/leitbild/
https://www.fuchs.com/gruppe/unternehmen/das-unternehmen/menschenrechte/
https://www.fuchs.com/gruppe/unternehmen/corporate-governance/richtlinien/
https://www.fuchs.com/gruppe/unternehmen/corporate-governance/compliance/
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